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Die Hauptverantwortung für die Bewältigung der unmittelbaren Auswirkungen von  

Katastrophen liegt jeweils bei dem Land, in dem sich das Unglück ereignet. Dieses Land 

kann allerdings um Unterstützung bitten, wenn das Ausmaß der Katastrophe seine  

eigenen Kapazitäten übersteigt.

Diese Unterstützung kann in Form von Sachleistungen oder durch Teams mit Ausrüstung 

und Experten für die Analyse und Koordination gegeben werden. Wenn Katastrophen-

schutz außerhalb Europas benötigt wird, dann wird dabei in der Regel eng mit der euro-

päischen humanitären Hilfe zusammengearbeitet.

Das ERC fungiert nach dem Prinzip „Alles aus einer Hand“, d. h. als eine zentrale Anlauf-

stelle für die europäische Katastrophenbekämpfung: Sie dient der Überwachung und 

Bewertung der Katastrophen, der Erfassung von Hilfeersuchen und der Sammlung aller 

eingehenden Hilfsangebote, der Suche nach den benötigten Transportmöglichkeiten in 

das betroffene Land, sowie der Koordination der Übergabe von Hilfsgütern mit den 

Partnern vor Ort und dem von der Katastrophe betroffenen Land.

Das ERC stellt außerdem die Kommunikationsschnittstelle zwischen den europäischen 

Staaten, die am EU-Katastrophenschutzmechanismus beteiligt sind, dem betroffenen 

Land und den vor Ort eingesetzten Experten dar. Es stimmt die Hilfsangebote der teil-

nehmenden Länder auf die Bedürfnisse des von einer Katastrophe betroffenen Landes 

ab und stellt als Koordinierungsstelle zwischen den EU-Einrichtungen die effiziente und 

kohärente Katastrophenintervention auf EU-Ebene sicher.

Das Krisenreaktionszentrum („Emergency Response Centre“, ERC) ist das Kernstück 

des EU-Katastrophenschutzmechanismus. Es ermöglicht der Europäischen Union, sowohl 

innerhalb als auch außerhalb von Europa auf Naturkatastrophen und vom Menschen 

verursachte Katastrophen schnell und effizient zu reagieren. 

Das ERC kann mehreren schweren Katastrophen in verschiedenen Zeitzonen gleichzeitig 

entgegentreten. Dank des rund um die Uhr betriebenen Bereitschaftsdienstes können 

Krisen in Echtzeit überwacht und eine unverzügliche Reaktion sichergestellt werden. Das 

Krisenreaktionszentrum dient als Kommunikationsschnittstelle zwischen den 32 im EU-

Gemeinschaftsverfahren für den Katastrophenschutz kooperierenden Staaten, dem von 

der Katastrophe betroffenen Land und den Katastrophenschutzexperten, die in Krisen-

gebiete entsandt werden. Es gewährleistet ferner, dass die europäischen Maßnahmen 

zur humanitären Hilfe und zum Katastrophenschutz gut koordiniert und genau auf die 

Bedürfnisse der betroffenen Bevölkerung abgestimmt werden.

Das ERC verfügt über Experten und fortschrittliche Überwachungs- und Analyseka-

pazitäten, Technologien für Satellitenkarten, Frühwarnsysteme und hochmoderne Tech-

nik für das Krisenmanagement.  Es kann Gefahren weltweit in Echtzeit überwachen und 

stets unverzüglich mit den jeweils geeignetsten Mitteln reagieren, sobald ein 

betroffenes Land diese Hilfe benötigt und wünscht.

Das ERC trägt die Verantwortung für die Vorausplanung der europäischen Zusammenarbeit 

im Katastrophenfall.  

Zusammen mit den teilnehmenden Ländern werden gemeinsame Szenarien und Reakti-

onspläne für die verschiedenen Arten von Katastrophen erstellt. Diese Pläne basieren auf 

den von den Staaten zugesagten Notfallressourcen für die Verwendung im Rahmen der 

gemeinsamen europäischen Katastrophenbekämpfung sowie auf vereinbarten  

Notfallplänen. 

Die Module (Katastrophenschutzressourcen auf Abruf) bestehen aus Experten und Ausrüs-

tung, die sehr kurzfristig auf freiwilliger Grundlage mobilisiert werden können. Sie stellen 

Experten und technische Kapazitäten unter anderem für die Bekämpfung von Waldbränden, 

Such- und Rettungsdienste für Stadtgebiete, Hochleistungspumpen, Wasseraufbereitung 

und Not- und Behelfsunterkünfte zur Verfügung.

Die Kombination aus guter Planung und zugesicherten Notfallressourcen führt zu einer 

gesteigerten Effizienz und befähigt die teilnehmenden Länder, ihre Hilfsangebote gegen-

seitig in koordinierter Weise zu ergänzen. Dadurch wird wiederum die Eignung, Effektivität, 

Effizienz und Kohärenz der europäischen Katastrophenbekämpfung verbessert.  
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1)	� Ein von einer Katastrophe bzw. humanitären Krise betroffenes Land bittet die EU  

um Hilfe (ERC).

2)	� Alle am EU-Gemeinschaftsverfahren beteiligten Länder werden über das 

Gemeinsame Kommunikations- und Informationssystem für Notfälle (CECIS) 

unverzüglich über das Hilfeersuchen informiert.

3)	� Im Voraus vereinbarte Notfallpläne werden ausgelöst, und die auf Abruf stehenden 

Experten und Notfallmodule werden mobilisiert.

4	� Es wird ein Sammeltransport der Ressourcen organisiert, was zu höherer 

Geschwindigkeit und besserer Kosteneffizienz führt.

5)	� Das ERC sorgt für eine permanente Überwachung, Information und Koordination.

6)	� Die Experten vor Ort führen eine fortlaufende Bewertung der Situation durch.  

Sie stehen mit den Behörden vor Ort in Verbindung und koordinieren die 

Auslieferung/Verteilung der Hilfsleistungen.

7)	� Nach der Rückkehr des Katastrophenschutzteams der EU durchgeführte 

Nachbesprechungen und Feedbackrunden dienen der Feinabstimmung  

der Verfahren.

In den letzten Jahren wurde auf der ganzen Welt ein erheblicher Anstieg der Naturkatas-

trophen und der vom Menschen verursachten Katastrophen verzeichnet, die in humanitä-

ren Krisen resultierten. Infolgedessen wurden die Katastrophenabwehrkapazitäten der EU 

ausgebaut. Die EU strebt einen besseren Schutz vor Katastrophen für ihre 500 Millionen 

Bürger sowie die Unterstützung einer effektiveren Reaktion auf Katastrophen weltweit an.

Die Katastrophenabwehr der EU stützt sich dabei auf die von den 32 teilnehmenden 

Staaten (die 27 EU-Mitgliedstaaten sowie Island, Liechtenstein, Norwegen, Kroatien und 

die ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien) bereitgestellten Ressourcen.

Die Europäische Kommission behandelt den gesamten Katastrophenmanagement-Zyklus, 

von der Prävention und Vorsorge bis hin zur schnellen und kosteneffizienten Reaktion, mit 

dem Ziel, Europa und die Welt sicherer und widerstandsfähiger zu machen.
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